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Am 24. März 2021 veröffentlichte der Erste Senat des Bundesverfassungsgerichtes einen 
wegweisenden Beschluss zum bundesweit geltenden Klimaschutzgesetz (KSG) vom 
12. Dezember 2019: Das KSG sei insoweit nicht mit den Grundrechten vereinbar, als Emis-
sionsreduktionen über das Jahr 2030 hinaus nicht definiert sind. Geregelt war im KSG, 
die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2030 um 55% gegenüber 1990 zu reduzieren. 
Untersetzt war dieses Ziel mit Jahresemissionsmengen für die einzelnen Sektoren Energie-
wirtschaft, Industrie, Verkehr, Gebäude, Landwirtschaft, Abfallwirtschaft und Sonstiges.

Der Senat ging in seinem Beschluss dabei noch einen – entscheidenden – Schritt 
weiter: Nach den Vorgaben des KSG würden in Deutschland bis zum Jahre 2030 rund 
7 Gigatonnen Treibhausgase (THG) emittiert. Andererseits wurde durch den Sachverstän-
digenrat für Umweltfragen ein Gesamtrestbudget in praktisch gleicher Höhe benannt, 
das Deutschland maximal noch zur Einhaltung der Pariser Klimaschutzziele (Begrenzung 
der Erderwärmung auf 1,5 – 2,0 Grad) zur Verfügung steht und das damit bis zum Jahre 
2030 vollständig in Anspruch genommen würde. Dieser nahezu vollständige Verzehr 
schränkt nach Ansicht des Gerichtes die heute junge sowie nachfolgende Generationen 
in ihren Freiheits- und Grundrechten unzulässig ein, da sie dann radikale Reduktionslasten 
zur Erreichung der Klimaschutzziele zu tragen hätten. Erstmals wurden somit die Interes-
sen zukünftiger Generationen als verbindlich für die Klimaschutzpolitik anerkannt. 

Die Reaktion der Bundesregierung erfolgte prompt und teilweise hektisch. Der Klima-
pakt Deutschland wurde beschlossen, ein 8-Milliarden-Sofortprogramm aufgelegt und 
die Zielvorgaben bundesweit und in den einzelnen Sektoren verschärft. Bis 2030 sind die 
Emissionen um 65% (bisher 55%) zu senken, bis 2040 um 88% und Klimaneutralität 
soll bereits im Jahre 2045 (statt 2050) hergestellt werden. Die Vorgabe des Bundesver-
fassungsgerichtes, ein nationales Emissionsbudget zu definieren, wurde allerdings nicht 
aufgegriffen. Die kommenden Jahre werden zeigen, ob die kurzfristig angestoßenen 
Maßnahmen und das bis zum 31. Dezember 2022 zu überarbeitende Klimaschutzgesetz 
die erforderliche Wirkung entfalten.

Bericht des Stiftungsvorstandes1
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Die Klimaschutzstiftung ruft jährlich Thüringer Privatpersonen, Unternehmen und Instituti-
onen dazu auf, Ideen zu lokalen Klimaschutzmaßnahmen einzureichen, zuletzt unter dem 
Namen „Thüringer Klimaschutzpreis - Die Blaue Libelle“. Alle geförderten Maßnahmen 
zeichnen sich durch innovative Ansätze zu erneuerbaren Energien und intelligentem Ener-
gieeinsatz aus. Aus dem Klimaschutzpreis resultierten zum Beispiel die 3D-Solartechnik-
Projekttage, mit denen bereits die Jüngsten für Klimaschutz sensibilisiert werden.

Durch die Corona-Pandemie konnten in den Jahren 2020 und 2021 keine Preisverleihun-
gen stattfinden. Auch die Projektarbeit fand nur unter erschwerten Bedingungen statt, 
viele Termine für Solarprojekttage z.B. mussten verschoben werden.

Thüringer Klimaschutzpreis2
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Im Jahr 2020 haben wir im Rahmen des Thüringer Klimaschutzpreises fünf Vorhaben aus 
Jena, Crossen, Kettmannshausen und Rohr mit insgesamt 11.300 Euro gefördert.

Ein Projekt, das 5. Jenaer Forum Klimaanpassung der ThINK Thüringer Institut für 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz GmbH, hatten wir mit einer Förderzusage über 1.500 € 
bedacht - wegen der Pandemie konnte die Veranstaltung jedoch leider nicht stattfinden

Das Staatliche berufsbildende Schulzentrum Jena-Göschwitz erhielt 3.000 Euro für 
das Bildungsprojekt „ElektroMobilität in der Ausbildung - CarTrain Hybrid/Elektro“. Nach 
einer Verzögerung durch die Lockdown-Situation (Home-Office, Home-Learning) gelang 
es dem Projektteam, das Projekt erfolgreich abzuschliessen. In einer ersten Phase konnte 
die für das Projekt notwendige Technik angeschafft werden. In der Konsequenz konnte 
des Trainingssystems „CarTrain Hybrid- und Elektrofahrzeuge“ erstmals in Betrieb genom-
men werden. Inzwischen wird das System als bei der Ausbildung der KFZ-Mechatroniker 
sowie für Gruppenunterricht über die angebundenen Computer-Schülerarbeitsplätze 
genutzt.

Der Solardorf Kettmannshausen e.V. haben wir mit 3.000 Euro für das Projekt 
„3D-HYSOLAR-Home“ gewürdigt - ein Bildungs- und Motivationsprojekt zum aktiven 
Klimaschutz für Schüler von der 4. bis 9. Klasse. Es basiert auf den Erfahrungen bei der 
Durchführung von „3D- Solartechnik-Projekttagen“, an denen bisher mehr als 15.000 
Thüringer Schüler seit 2016 teilgenommen haben und die über das 50/50-Projekt der 
Klimaschutzstiftung mitgefördert werden. Gegenstand des Projektes ist der Projektteil 
„3D-Konstruktion und 3D-Druck“ der „3D-Solartechnik-Projekttage“, der die Möglichkei-
ten für eine klimafreundliche Lebensweise aufzeigt.

Thüringer Klimaschutzpreis 2020

Teststand-Individualunterricht 
am Leit-PC

 Foto: SBSZ Jena-Göschwitz

Mehr Informationen:
www.solardorf.de
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Thüringer Klimaschutzpreis 2020

Das Leibniz-Institut für Alternsforschung - Fritz-Lipmann-Institut e.V. wurde mit 
1.000 Euro für das Projekt „Jenarad“ - einem Konzept für Öffentliches Bikesharing in Jena 
unterstützt. Kommerzielle Fahrradverleihsysteme sind in großen Städten weit verbreitet 
und bieten eine praktische Alternative zu motorisierten Fortbewegungsmitteln. Jena ist 
für kommerzielle Bikesharing Anbieter uninteressant, da der Aufwand im Vergleich zu der 
erwartbaren Auslastung zu niedrig ist. Das Projekt soll zeigen, dass ein solches System in 
Jena funktionieren und einen Beitrag zu einer umweltfreundlichen Mobilität leisten kann. 
Dafür haben die Akteure sich mit Vereinen und Gruppen vernetzt, die bereits Erfahrung 
mit dem Aufbau eines öffentlichen Bikesharingsystems in Deutschland und den Niederlan-
den besitzen. Am 14. März 2021 ist Jenarad in Betrieb gegangen.

Die GREENCRAFT Grünes Handwerk Bildungscampus BTZ Rohr wurde mit 2.500 
Euro unterstützt, um das Projekt „Einführung Nachhaltigkeitsmanagement und CO2-
Bilanzierung in ausgewählten Handwerks-/DEHOGA-Betrieben im Biosphärenreservat 
Thüringer Wald“ weiterzuentwickeln und fortzuführen. Die Förderung soll für die antei-
lige Finanzierung der Evaluierungskosten verwendet werden. Im Rahmen des Projektes 
Greencraft entwickelt die Handwerkskammer Südthüringen Schulungsmaterial für ein auf 
Nachhaltigkeit ausgerichtetes Management von Betriebsstätten. Das Ziel besteht darin, 
Betriebsinhaber auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit in der Betriebsführung wirksam 
und frei von politischen Dogmen zu begleiten. Um die Klimawirksamkeit unternehmeri-
schen Handels bewerten und verbessern zu können, soll dafür sensibilisiert werden, die 
Gesamtenergiebilanz des jeweiligen Unternehmens zu optimieren. Nachweislich sind 
durch Beratungen und Monitoring dieser Art jährliche Einsparpotentiale von ca. 20 bis 
50 Tonnen CO2 pro Jahr je nach Betriebsgröße realisierbar. Durch die Förderung sollte 
es möglich werden, die beteiligten Unternehmen über ein Monitoring mindestens ein 
Jahr zu begleiten und zu beraten. Ein Jahr nach der Zertifizierung wird eine Wirkanalyse 
vorgenommen, um einerseits die gewählten Ansätze zu überprüfen und andererseits Best-
Praxis-Beispiele zu publizieren.

Die Regionale Arbeitsgruppe SHK e.V. wurde mit 1.800 Euro für Ihr Bildungsprojekt 
„Klimaschultour in der Saale-Holzland-Region“ unterstützt. Zielstellung ist es, die örtli-
chen Bildungsanbieter des BNE-Bildungsnetzwerkes (Bildung für nachhaltige Entwicklung) 
mit regionalen Kenntnissen und Fachwissen in Bezug auf die Ursachen des Klimawandels 
und dessen Auswirkungen mit den Schulen aus dem Saale-Holzland im Rahmen von 
Projekttagen zusammenzubringen, um eine langfristige Zusammenarbeit der Schulen mit 
dem Bildungsnetzwerk aufzubauen. Dazu stellen sich die Bildungsakteure im Schuljahr 
2020/21 im Rahmen von 7 Projekttagen in den Schulen vor. Insgesamt gibt es in der 
Saale-Holzland-Region 25 Grundschulen bzw. Gemeinschaftsschulen mit Grundschulbe-
reich, welche vor den Sommerferien über das Angebot informiert werden sollten.

Jenarad - Bike-Sharing-Fahrrad
Foto: Fabian Monheim
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Im Jahr 2021 haben wir im Rahmen des Thüringer Klimaschutzpreises vier Vorhaben aus 
Jena, Weimar und Kettmannshausen mit insgesamt 15.500 Euro gefördert.

Das Staatliche berufsbildende Schulzentrum Jena-Göschwitz erhielt 5.000 Euro für 
das Bildungsprojekt „Elektromobilität in der Ausbildung - Zero“. Im Rahmen des Pro-
jekts „Elektromobilität in der Ausbildung“ wird als Teilprojekt eine modulare stationäre 
PV-Anlage (ca. 100 - 200 Wp/Modul) aus funktionsfähigen Autosolardächern in einer 
vertikale Anbringung an der Fassade der Turnhallen-Südwand etappenweise realisiert. 
Dadurch wird praktisch eine Reichweitenerweiterung (Range Extender) für E-Autos, Plug 
In-Hybride, E-Nutzfahrzeuge zwischen 1000 und 8.000 km/Jahr mit 0% CO2-Ausstoß de-
monstriert. Gleichzeitig dient das Projekt dem SBSZ und anderen Schulen als Lernort bzw. 
Zusatzlernangebot für nachhaltige Energiegewinnung im Mobilitätsbereich.

Die Klassik-Stiftung Weimar haben wir mit 4.000 Euro für das Projekt „NewEuropean-
Bauhaus“ unterstützt. Das Projekt ist eine Initiative der Klassik Stiftung Weimar in Ko-
operation mit der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Land der Ideen, 
Bauhaus-Kooperation, IBA Thüringen und als Mitveranstalter dem Thüringer Ministerium 
für Infrastruktur und Landwirtschaft und der Bauhaus Universität Weimar.

Mit dem #NewEuropeanBauhaus initiiert die Europäische Kommission eine ökologische 
Bewegung in ganz Europa. Der Grüne Deal braucht die Phantasie und Tatkraft der Bür-
gerinnen und Bürger ebenso wie von Expertinnen und Experten in allen Disziplinen und 
Institutionen. Alle sind eingeladen, Ideen und Projekte, Hoffnungen und Perspektiven 
ganz konkret miteinander zu teilen und gemeinsam weiterzuentwickeln. Es gilt, interdiszi-
plinär und kreativ Verantwortung für eine humanere, gerechtere und nachhaltige Zukunft 
zu übernehmen. Als Kickstarter dient der Klassik Stiftung Weimar im Aufbruchsgeist des 
frühen Bauhauses ein digitales Ideenlabor, dass am 9.5.2021 online ging.

Thüringer Klimaschutzpreis 2021

Verwendetes Autosolardach
Foto: SBSZ Jena-Göschwitz

Mehr Informationen:
www.klassik-stiftung.de
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Thüringer Klimaschutzpreis 2021

David Schmelzer wurde mit 1.500 Euro unterstützt für sein Projekt „Kniestchen - Gutes 
vom Vortag“. Seit Anfang Juni 2021 nutzt das Projekt für die Abholungen der Backwaren 
ein dafür hergerichtetes Lastenrad. Zum Stand November 2021 konnten so circa  
22 Tonnen Backwaren transportiert werden und dabei wurden ca. 840 Kilometer zurück-
gelegt. Für diese Transporte konnte damit auf die Nutzung eines Autos im Stadtverkehr 
verzichtet werden. Die Nutzung des Lastenrads bietet darüber hinaus den Vorteil, dass 
auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche sich mit Autofahrten nicht sicher fühlen, 
Abholungen übernehmen können. Neben den Kilometer- und CO2-Einsparungen und der 
Verringerung der städtischen Verkehrsbelastungen hofft das Projekt, weitere Menschen 
und Unternehmen zu motivieren, ebenfalls auf ein Lastenrad umzusteigen. Dafür haben 
sie sich unter anderem an Unterschriftensammelaktionen für den Jenaer Radentscheid 
und den Jenaer Klimaentscheid beteiligt.

Der Solardorf Kettmannshausen e.V. wurde mit 5.000 Euro für Ihr Projekt „Klimaneu-
trales Wohnen mit Solarstrom und grünem Wasserstoff“ unterstützt. Das Projekt hat das 
Ziel, die nachhaltige Bildung und Motivation von Schülerinnen und Schülern ab der 4. 
Klassenstufe zum aktiven Klimaschutz durch das selbstständige und experimentelle Lernen 
mit technischen Modellen zu fördern. Mit dem Projekt soll am Beispiel eines stromautar-
ken Hauses die Erkenntnis vermittelt werden, dass der Strombedarf eines Hauses aus-
schließlich klimaneutral, dauerhaft ohne CO2-Emissionen und ohne Atomstrom, nur mit 
den Erzeugungsanlagen von Solarstrom und grünem Wasserstoff sowie Stromspeichern 
zuverlässig gedeckt werden kann. Das Projektkonzept basiert auf den Erfahrungen von 
mehr als 1.000 „3D-Solartechnik-Projekttagen“ die das Solardorf seit 2016 in Thüringer 
Schulen mit mehr als 25.000 Schülerinnen und Schülern durchgeführt hat.

Kniestchen-Lastenrad 
Foto: Kniestchen – Gutes vom Vortag

Mehr Informationen:
www.kniestchen-jena.de

3D-HYSOLAR-Projekttag 
www.solardorf.de  

 
Konstruktion dreidimensionaler Objekte 

 
 
 
 
 
 
 

    
Reversible Brennstoffzelle mit 

Stromspeichermodul 

 
Mit Tablet unterstützte Montage eines  
E-Bikers mit grüner Stromversorgung,  

Experimente und Wettbewerbe 

Rahmenbedingungen 
3D-HYSOLAR-Projekttag ab Klasse 4 
Zwei Mitarbeiter vom Veranstalter 
Technik und Modelle für den Projekttag: 
 15 x Laptop, 8 x Tablet, 1 x 3D-Drucker 
 für je zwei Schülerinnen/Schüler ein Solarmo-

dell, z.B. E-Biker, Solarstromkreis, Solar-
kreativmodell 

 Modell reversible Brennstoffzelle mit Strom-
speichermodul 

Ablauf 
Durchführung in einer Klasse in zwei Gruppen  
und Wechsel nach drei Unterrichtseinheiten 
1. Teil: 3D-Konstruktion von Modellteilen mit Lap-

tops und Herstellung mit 3D-Druckern 
2. Teil: Montage, Experimente und Wettbewerbe 

mit einem Solarmodell und einer reversiblen 
Brennstoffzelle mit Stromspeichermodul, unter-
stützt mit digitaler Montageanleitung mit dreidi-
mensionalen Animationen auf Tablets 

Übergabe der konstruierten und mit 3D-Druckern 
hergestellten Teile an die Schülerinnen und Schüler 
 

Veranstalter 
Solar-Dorf Kettmannshausen e.V. 

Lindenanger 16  
99310 Arnstadt 
OT Kettmannshausen 
info@solardorf.de  
Tel.: 036207 50 560 
Mobil: 0173 40 28 996 

 

Förderer 2023 
- BMBF, MINT-Bildung für Jugendliche, Berlin 
- Fördervereine der Schulen 
- Gothaer Stiftung, Köln 
- Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen 
- Regionalbudget Thüringer Bogen Landkreis 
  Gotha und Ilm-Kreis 

Reversible Brennstoffzelle 
mit Stromspeichermodul

 Foto: Solar-Dorf Kettmannshausen e.V.

Mehr Informationen:
www.solardorf.de
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3 Fachtagung Energieberatung 2020/21

Die Fachtagung Energieberatung musste leider im Jahr 2020 pandemiebedingt entfallen.
Im Folgejahr konnte dann für den 15. Juli 2021 ein Online-Format in Kooperation mit 
dem Institut für baubezogene Energie und Umweltforschung e.V., Weimar, ermöglicht 
werden.

Die Tagung wurde für die etwa Energiefachleute aus Beratungsbüros, Kommunen, 
Gewerbe und Verbänden kostenlos angeboten und hielt informative Vorträge zu Themen 
der Energiewende und zum Energiesparen bereit, informierte zu den Aktivitäten und 
Angeboten der Klimaschutzstiftung. Der thematische Schwerpunkt lag in den Grundlagen 
und Lösungsansätzen für ein Erreichen der Klimaneutralität im Bau- und Gebäudebereich. 
Die Veranstaltung hatte damit einen Bezug zu den Fragen und Zielen des Neuen Europäi-
schen Bauhauses: „Wie wollen wir leben? Wie wollen wir wohnen?“.

Die Vortragsthemen in diesem Jahr betrafen die Bereiche:

„Das C02-Budget als Maßstab für die deutsche Klimapolitik“
Alexander Franke · Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für Umweltfragen

„Klimaneutrales Deutschland 2045 - der Beitrag des Baubereichs“
Dr. Almut Kirchner · Prognos AG

„Der Weg zur treibhausgasneutralen Verwaltung“
Dr. Burkhard Huckestein · Umweltbundesamt, Fachgebiet 1.4

„Treibhausgasneutrale Gebäude - Grundlagen und Systemgrenzen“
Prof. Dr. Thomas Lützkendorf · Karlsruher Institut für Technologie, Fachbereich Immobili-
enwirtschaft

„Das GEG und der neue Energieausweis“
Prof. Dr. Ing. Anton Maas · Universität Kassel, Fachgebiet Bauphysik

„Energieeffiziente, nachhaltige, sektorengekoppelte Quartiere am Beispiel von 
zwei Modellvorhaben“
Prof. Ute Büchner · in-novare Weimar

„Bauen mit Holz - Ein Baustein zur Erreichung der Klimaschutzziele“
Prof. Dr. Sven Steinbach · Fachhochschule Erfurt, Professur energetische Bewertung

Darüber hinaus haben Erfahrungsberichte zu Förderprojekten der Klimaschutzstiftung 
dazu beigetragen, die Angebote der Klimaschutzstiftung, gerade für Kommunen und 
Unternehmen, einem breiteren Publikum vorzustellen und so eine Nachfragesteigerung zu 
erreichen.
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Das 50/50-Projekt ist so ausgerichtet, dass die Stiftung die Hälfte der Gesamtkosten 
eines Projekttages von 600 Euro übernimmt, sofern die Schule einen Co-Sponsor für den 
restlichen Betrag von 300 Euro findet. So konnte das Projekt zukunftsorientiert aufgestellt 
werden. In den Kosten enthalten ist die komplette Druchführung eines Projekttages inklu-
sive der Bereitstellung der gesamten benötigten Technik, dem Honorar für zwei Dozenten, 
den Fahrt- und Materialkosten sowie der mit einem 3D-Drucker hergestellten Teile für die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler. 

Die „3D-Solartechnik-Projekttage“ des Solardorfs Kettmannshausen für die 
4. Klassenstufe an Thüringer Grundschulen, für die der Verein mit dem Thüringer Klima-
schutzpreis 2016 ausgezeichnet wurde, enthalten zwei Bausteine: Die dreidimensionale 
Konstruktion von Objekten am Laptop und Herstellung mit einem 3D-Drucker sowie als 
zweiten Baustein die Montage eines Solarmodells mit anschließenden Experimenten und 
Wettbewerben. 

Ziele des Projekttages sind das Wecken von Interesse an innovativen Techniken für den 
Klimaschutz, selbständiges und aktiv entdeckendes Lernen durch Selbstgestalten, expe-
rimentieren mit digitalen Techniken und Solarmodellen sowie selbständiges Konstruieren 
von Teilen (Themenbereich abfallfreie/abfallreduzierte Produktion) und das Vorstellen von 
zukunftsfähigen, technischen Berufsfeldern in einer digitalen Wirtschaft. Ein Projekttag 
enthält sechs Unterrichtseinheiten für je eine Klasse, betreut von zwei Mitarbeitern des 
Solardorfs Kettmannshausen e.V., die auch die benötigte Technik zur Verfügung stellen: 
einen Laptop für jede Schülerin und jeden Schüler, einen Beamer, einen 3D-Drucker und 

4 50/50- Projekt für Grundschulen
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ein Solarmodell für jeweils ein Zweierteam von Schülerinnen und Schülern (z.B. SolarBiker, 
Solarkreativmodell, Solarstromkreis). Die Auswertung des Projekttages mit der gesamten 
Klasse und die Übergabe der konstruierten und mit dem 3D-Drucker hergestellten Teile an 
alle Schülerinnen und Schüler bilden den Abschluß des Tages.

Das Solardorf Kettmannshausen leistet dabei eine hervorragende Arbeit: Die konti-
nuierlichen Rückmeldungen seitens der geförderten Schulen zeigen, dass sowohl der 
konzeptionelle Aufbau des Projekttages als auch die praktische, pädagogische Umsetzung 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer gleichermaßen begeistern. Die Effekte 
gehen dabei weit über den Tag selbst hinaus: Innerhalb kürzester Zeit erlernen die Schü-
lerinnen und Schüler Grundtechniken software-gestützter 3D-Konstruktion und machen 
sich mit dem im Alltag noch wenig verbreiteten 3D-Druck vertraut. Auch die Verbindung 
alternativer Herstellungsmethoden und vorhandener Klimaschutztechnik wird so vermit-
telt und die Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler zur Weiterentwicklung von Ideen 
und Techniken unterstützt.

Im Jahr 2020 und 2021, nach den durch die Corona-Pandemie nur bedingt möglichen 
Einsätzen, konnten trotzdem mit Unterstützung der Klimaschutzstiftung 110 Projekttage 
an Thüringer Grundschulen durchgeführt werden an denen rund 2000 Schülerinnen und 
Schüler teilgenommen haben.
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Energieeffizienz ist einer der wichtigsten Ansatzpunkte für aktiven Klimaschutz. Dafür 
hat die Industrie- und Handelskammer Ostthüringen gemeinsam mit unserer Stiftung das 
Netzwerk Energieeffizienz Ostthüringen (NEEO) gegründet und im Zeitraum 2016 bis 
2018 umgesetzt: Teilnehmer waren 15 Unternehmen verschiedener Branchen überwie-
gend aus Ostthüringen. Inzwischen arbeitet das Netzwerk in zweiter Auflage seit 2019 bis 
Mitte 2022 mit 20 Unternehmen zusammen.

Zwischen den Unternehmen soll der Erfahrungs- und Ideenaustausch zielorientierter 
organisiert werden – Energieexperten, Industrie- und Handelskammer (IHK) und unsere 
Stiftung unterstützen sie dabei. Dazu werden zunächst in den Unternehmen mit Hilfe 
erfahrener Energieberater Möglichkeiten zur Energieeinsparung ermittelt. Auf Basis dieser 
Analyse formulieren die Unternehmen individuelle Sparziele und setzen konkrete Maß-
nahmen um. 

NEEO und das Folgeprojekt NEEO II sind Teil der Bundesinitiative Energieeffizienz-
Netzwerke von Bundeswirtschaftsministerium, Bundesumweltministerium und etwa 20 
Wirtschaftsverbänden. Die Teilnehmer des Ostthüringer Energienetzwerkes im Rahmen 
von NEEO II sind:

 
. Barat Ceramics GmbH 
. CBV Blechbearbeitung GmbH 
. Dipl.-Ing. K. Dietzel GmbH 
. Docter Optics SE 
. Elektrotechnical Solutions GmbH 
. EPN Elektroprint GmbH 
. EPSa-Elektronik & Präzisionsbau Saalfeld GmbH 
. Feintool System Parts Jena GmbH 
. HERZGUT Landmolkerei eG 
. ISEO Deutschland GmbH 
. j-fiber GmbH 
. Klumpp Präzisionstechnik GmbH & Co KG 
. Köhler Greiz GmbH & Co. KG 
. KTS Kunststoff Technik Schmölln GmbH 
. Matthias Wetzel Industriebeschriftungen GmbH 
. Papierfabrik Adolf Jass GmbH 
. Rieco Orgaform Altenburg GmbH 
. Samag Saalfelder Werkzeugmaschinen GmbH
. Spezialgeräte Schmölln Ablängtechnik GmbH
. Voestalpine Automotive Components Schmölln GmbH

Das Netzwerk hat sich zum Ziel gesetzt, über Energieeffizienzmaßnahmen jährlich 
5.1000.000 kWh oder 7.800 Tonnen CO2 einzusparen.

Netzwerk Energieeffizienz 
Ostthüringen (NEEO II) 2019 – 2022

5 Projekte für Unternehmen
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6

Gemeinschaftsprojekt „Kommunales
Energiemanagement“

Projekte für Kommunen

Durch die Zusammenarbeit von Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH 
(ThEGA) und Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen können Thüringer Städte, Gemeinden 
und Landkreise ein umfassendes Beratungsangebot nutzen – und von der Bündelung von 
Know-how und Erfahrung profitieren.

Durch Transparenz beim Energieverbrauch und geringinvestive Maßnahmen können in 
kommunalen Liegenschaften die Energiekosten und CO2-Emissionen deutlich und dauer-
haft reduziert werden. Mit den Angeboten zur Einführung eines kommunalen Energiema-
nagements (kEM) unterstützen wir Thüringer Kommunen in Ihren Bemühungen.

Zum Energiemanagement gehören dabei das kontinuierliche Erfassen und Auswer-
ten von Verbrauchsdaten, das Überwachen der Gebäudetechnik und das Ableiten von 
technischen und organisatorischen Verbesserungsmaßnahmen. Dies führt in Kommunen 
erfahrungsgemäß bereits im nichtinvestiven Bereich zu einer Energiekosteneinsparung von 
10 bis 20 Prozent. Nicht zuletzt soll das Projekt auch zu einer stärkeren Vernetzung mit 
anderen kommunalen Akteuren aus dem Bereich Energie beitragen.

Für Thüringer 
Kommunen
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Im Jahr 2010 hat die Klimaschutzstiftung eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) zur Strom-
erzeugung aus Sonnenlicht in Betrieb genommen. Am Sitz der Stiftung in der Rudol-
städter Straße 39 in Jena wird in 126 Solarmodulen (Schott Poly TM 225) auf dem Dach 
des Geschäftsgebäudes des Stifters, den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck, Solarstrom 
erzeugt und über drei Wechselrichter der Firma SMA vom Typ 9000 TL in das Stromnetz 
eingespeist. Bei einer Gesamtleistung von 28 Kilowatt (kW) erzeugte die Anlage im Jahr 
2020 30.643 kWh und 2021 26.687 kWh umweltfreundlichen Strom. Die PV-Anlage nut-
zen wir dazu, interessierten Kommunen und Gewerbebetrieben, aber auch Bildungsein-
richtungen Informationen zur effektiven Planung, Installation und Betriebsweise von PV- 
Anlagen zu geben. Dazu bietet die Klimaschutzstiftung mit Unterstützung der Stadtwerke 
Energie Jena-Pößneck regelmäßig Führungen und technische Beratungen an.

7 Solarstromanlage der Klimaschutzstiftung

Foto: Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck
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8 Finanzen

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Aktiva 31.12.2020 (Angaben in Euro) 31.12.2019 (Angaben in Euro)

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

479.385,00 488.402,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 47.744,00 52.558,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

3.276.524,99 2.646.857,86

2. Sonstige Ausleihungen 351.000,00 351.000,00

4.154.653,99 3.538.817,86

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
   Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 7.658,42 12.116,70

II. Guthaben bei Kreditinstituten 436.238,91 690.598,84

443.897,33 702.715,54

4.598.551,32 4.241.533,40

Passiva 31.12.2020 (Angaben in Euro) 31.12.2019 (Angaben in Euro)

A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital

Grundstockvermögen 4.500.000,00 4.250.000,00

II. Ergebnisrücklagen 78.155,64 78.155,64

III. Mittelvortrag -107.419,75 -1.786,76

IV. Jahresfehlbetrag 119.241,89 -105.632,99

4.589.977,78 4.220.735,89

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 4.844,67 6.534,67

C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

3.728,87 14.262,84

4.598.551,32 4.241.533,40

Bilanz zum 
31. Dezember 2020
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2020 (Angaben in Euro) 2019 (Angaben in Euro)

1. Umsatzerlöse 31.360,27 22.358,31

2. Sonstige betriebliche Erträge 87.791,00 4.098,57

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe

0,00 -10,96

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

-7.219,93 -7.061,01

4. Abschreibungen auf  
Sachanlagen

-13.831,00 -13.832,42

5. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-54.622,57 -86.265,23

6. Erträge aus anderen Wertpa-
pieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

66.405,19 71.067,35

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

11.065,19 12.651,36

8. Abschreibungen auf  
Finanzanlagen

-1.341,34 -108.274,00

9. Ergebnis nach Steuern 119.606,81 -105.268,03

10. Sonstige Steuern -364,92 -364,96

Jahresfehlbetrag 119.241,89 -105.632,99

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2020
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Der Jahresabschluss der Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen mit Sitz in Jena, eingetragen 
in das Stiftungsverzeichnis Nr. 1222-887, ist freiwillig nach den Rechnungslegungsvor-
schriften für Kapitalgesellschaften aufgestellt, wobei teilweise die Erleichterungen für 
kleine Kapitalgesellschaften in Anspruch genommen werden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Ein 
Lagebericht wird nicht aufgestellt. Der Vorstand erstellt einen Tätigkeits- und Risikobericht 
für das abgelaufene Jahr, der nicht Bestandteil des Jahresabschlusses ist.

Auszug aus dem Anhang 2020

Aufstellungsgrundsätze

Aktiva
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-
gen, bewertet. Die Anschaffungskosten beinhalten auch Anschaffungsnebenkosten. 
Das bewegliche Anlagevermögen wird nach der linearen Methode abgeschrieben. Die 
planmäßigen Abschreibungen werden nach der betrieblichen Nutzungsdauer der Vermö-
gensgegenstände entsprechend den handelsrechtlichen Vorschriften in Anlehnung an die 
amtlichen AfA-Tabellen des Bundesministeriums für Finanzen vorgenommen.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten angesetzt. 
Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgen Abschreibungen auf den niedrige-
ren beizulegenden Wert. Die sonstigen Ausleihungen sind zum Nennwert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert oder dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die flüssigen Mittel sind mit dem Nennwert angesetzt.

Passiva
Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Bei der Bemessung der Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. Die Rückstellungen wurden mit dem nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage zum 
Anhang beigefügten Anlagespiegel erkennbar.

Unter den Finanzanlagen sind ein offener Immobilienfonds sowie zwei börsennotierte 
Fonds ausgewiesen, deren Kurswerte zum 31. Dezember 2020 unter den Anschaffungs-
kosten lagen. Diese Fonds wurden auf Grund voraussichtlich dauernder Wertminderung 
um 1 T€ stichtagsbezogen abgewertet. Für börsennotierte Fonds, deren Kurswerte zum 
31. Dezember 2020 gegenüber den Kurswerten zum 31. Dezember 2019 gestiegen sind, 
wurden Zuschreibungen in Höhe von insgesamt 86 T€ vorgenommen. Die sonstigen Aus-
leihungen betreffen Genossenschaftsanteile sowie eine stille Beteiligung.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind noch nicht fällige Zinsen, Stückzin-
sen und Umsatzsteuerforderungen ausgewiesen. Davon haben 2 T€ eine Restlaufzeit von 
mehr als 5 Jahren (Vorjahr: 2 T€).

Erläuterungen 
zur Bilanz
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Die Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen ist auf Grund der Anerkennungsurkunde 
des Thüringer Innenministeriums mit Datum vom 4. November 2004 entstanden. Das 
Stiftungsgeschäft ist auf den 16. Dezember 2003 datiert. Das Stiftungskapital von 4.500 
T€ setzt sich aus dem Vermögen von 250 T€ anlässlich der Errichtung der Stiftung sowie 
aus jährlichen Zustiftungen von je 250 T€ in den Jahren 2004 bis 2020 zusammen. In den 
sonstigen Rückstellungen sind Rückstellungen für Prüfungs- und Steuerberatungskosten 
ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr.

Auszug aus dem Anhang 2020

Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrechnung

In den Umsatzerlösen werden Einspeisevergütungen für die PV-Anlage sowie Mieteinnah-
men ausgewiesen. Die sonstigen betrieblichen Erträge (88 T€) betreffen periodenfremde 
Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen (1 T€) und Erträge aus der Zuschrei-
bung von Finanzanlagen (86 T€).

Vorstand
Matthias Stüwe, Jena, (Vorsitzender), Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena . 
Thomas Zaremba, Jena, (stellvertretender Vorsitzender), Stadtwerke Energie Jena-Pöß-
neckGmbH, Jena . Thomas Dirkes, Jena, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena 
(bis 31. März 2021). Der Vorstand erhält keine gesonderte Vergütung.
Am 01. April 2021 wurde Frau Claudia Budich, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, 
Jena, in den Vorstand berufen.

Stiftungsbeirat
Dr. Martin Gude, Jena (Vorsitzender) . Prof. Dr. Thomas Lützkendorf, Weimar (stellver-
tretender Vorsitzender) . Prof. Ute Büchner, Weimar . Christoph Schwind, Jena . Martin 
Weigand, Erfurt . Vincent Leonhardi, Jena wurde zum 01.02.2021 in den Beirat berufen

Honorar Abschlussprüfer
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 erhält der Abschlussprüfer ein Honorar in 
Höhe von 3 T€ und für Steuerberatungsleistungen 2 T€.

Beschäftigte
In der Stiftung waren keine Mitarbeiter tätig.

Geschäfte mit nahe stehenden Personen
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen Bedin-
gungen werden nicht durchgeführt.

Jena, den 3. Mai 2021
Der Vorstand

Ergänzende Angaben

Nachtragsbericht Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind und wesentliche Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
lage haben, ist nicht zu berichten.
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Anschaffungs- und Herstellungskosten (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2020

Zugang Abgang
Stand 

31.12.2020

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

513.246,47 0,00 0,00 513.246,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 96.206,07 0,00 0,00 96.206,07

609.452,54 0,00 0,00 609.452,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

2.797.805,45 802.343,49 258.698,60 3.341.450,34

2. Sonstige Ausleihungen 351.000,00 0,00 0,00 351.000,00

3.148.805,45 802.343,49 258.698,60 3.692.450,34

3.758.257,99 802.343,49 258.698,60 4.301.902,88

Auszug aus dem Anhang 2020

Anlagenspiegel

Entwicklung des 
Anlagevermögens 2020

Abschreibungen (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2020

Zugang
Zuschrei-
bungen

Abgang
Stand 

31.12.2020

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

24.844,47 9.017,00 0,00 0,00 33.861,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 43.648,07 4.814,00 0,00 0,00 48.462,07

68.492,54 13.831,00 0,00 0,00 82.323,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

150.947,59 1.341,34 86.275,74 1.087,84 64.925,35

2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

150.947,59 1.341,34 86.275,74 1.087,84 64.925,35

219.440,13 15.172,34 86.275,74 1.087,84 147.248,89

Restbuchwerte (Angaben in Euro)

Stand 
31.12.2020

Stand 
31.12.2019

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

479.385,00 488.402,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 47.744,00 52.558,00

527.129,00 540.960,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.276.524,99 2.646.857,86

2. Sonstige Ausleihungen 351.000,00 351.000,00

3.627.524,99 2.997.857,86

4.154.653,99 3.538.817,86
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Aktiva 31.12.2021 (Angaben in Euro) 31.12.2020 (Angaben in Euro)

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

470.368,00 479.385,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 42.929,00 47.744,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

3.372.906,20 3.276.524,99

2. Sonstige Ausleihungen 451.000,00 351.000,00

4.337.203,20 4.154.653,99

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
   Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 8.558,86 7.658,42

II. Guthaben bei Kreditinstituten 432.402,32 436.238,91

440.961,18 443.897,33

4.778.164,38 4.598.551,32

Passiva 31.12.2021 (Angaben in Euro) 31.12.2020 (Angaben in Euro)

A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital

Grundstockvermögen 4.750.000,00 4.500.000,00

II. Ergebnisrücklagen 78.155,64 78.155,64

III. Mittelvortrag 11.822,14 -107.419,75

IV. Jahresfehlbetrag -70.488,71 119.241,89

4.769.489,07 4.589.977,78

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 7.712,78 4.844,67

C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

962,53 3.728,87

4.778.164,38 4.598.551,32

Bilanz zum 
31. Dezember 2021
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2021 (Angaben in Euro) 2020 (Angaben in Euro)

1. Umsatzerlöse 30.288,24 31.360,27

2. Sonstige betriebliche Erträge 13.925,34 87.791,00

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

-6.310,91 -7.219,93

4. Abschreibungen auf  
Sachanlagen

-13.832,00 -13.831,00

5. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-83.638,47 -54.622,57

6. Erträge aus anderen Wertpa-
pieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

81.457,64 66.405,19

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

10.439,68 11.065,19

8. Abschreibungen auf  
Finanzanlagen

-102.453,27 -1.341,34

9. Ergebnis nach Steuern -70.123,75 119.606,81

10. Sonstige Steuern -364,96 -364,92

Jahresfehlbetrag -70.488,71 119.241,89

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2021
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Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen 
mit Sitz in Jena, eingetragen in das Stiftungsverzeichnis Nr. 1222-887, wurde freiwillig 
nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesellschaften aufgestellt, wobei 
teilweise die Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften in Anspruch genommen wer-
den. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 
Ein Lagebericht wird nicht aufgestellt. Der Vorstand erstellt einen Tätigkeits- und Risikobe-
richt für das abgelaufene Jahr, der nicht Bestandteil des Jahresabschlusses ist.

Auszug aus dem Anhang 2021

Aufstellungsgrundsätze

Aktiva
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-
gen, bewertet. Die Anschaffungskosten beinhalten auch Anschaffungsnebenkosten. 
Das bewegliche Anlagevermögen wird nach der linearen Methode abgeschrieben. Die 
planmäßigen Abschreibungen werden nach der betrieblichen Nutzungsdauer der Ver-
mögensgegenstände entsprechend den handelsrechtlichen Vorschriften in Anlehnung 
an die amtlichen AfA-Tabellen des Bundesministeriums für Finanzen vorgenommen. Die 
Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten angesetzt. Bei 
voraus- sichtlich dauernder Wertminderung erfolgen Abschreibungen auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert. Wenn die Gründe für den niedrigeren Wertansatz nicht mehr beste-
hen, erfolgt eine Wertaufholung. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind 
zum Nennwert oder dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die flüssigen Mittel 
sind mit dem Nennwert angesetzt.

Passiva
Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Bei der Bemessung der Rückstellungen 
wurde allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. 
Die Rückstellungen werden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag 
passiviert.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage zum 
Anhang beigefügten Anlagespiegel erkennbar. Unter den Finanzanlagen sind börsenno-
tierte Fonds ausgewiesen, deren Kurswerte zum 31.12.2021 unter den Anschaffungskos-
ten lagen. Diese Fonds wurden auf Grund voraussichtlich dauernder Wertminderung um 
1 T€ stichtagsbezogen abgewertet. Die Bekanntgabe der Insolvenzanmeldung der Emit-
tentin einer Anleihe führte zu einer 100%igen Wertberichtigung dieser Anleihe in Höhe 
von 101 T€. Für börsennotierte Fonds, deren Kurswerte zum 31.12.2021 gegenüber den 
Kurswerten zum 31.12.2020 gestiegen sind, wurden Zuschreibungen in Höhe von insge-
samt 12 T€ vorgenommen. Die sonstigen Ausleihungen betreffen Genossenschaftsanteile 
sowie eine stille Beteiligung. Abweichend zum Vorjahr wurde ein Sparbrief mit einer 
Laufzeit bis 2029 in Höhe von 100 T€ hier ausgewiesen, die Umgliederung erfolgte aus 
der Bilanzposition „Guthaben bei Kreditinstituten“. Eine Anpassung des Vorjahreswertes 
(100 T€) wurde nicht vorgenommen. Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind 
noch nicht fällige Zinsen, Stückzinsen und Umsatzsteuerforderungen ausgewiesen. Davon 
haben 2 T€ eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren (Vorjahr: 2 T€).

Erläuterungen 
zur Bilanz
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Die Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen ist auf Grund der Anerkennungsurkunde des 
Thüringer Innenministeriums mit Datum vom 4.11.2004 entstanden. Das Stiftungsge-
schäft ist auf den 16.12.2003 datiert. Das Stiftungskapital von 4.750 T€ setzt sich aus 
dem Vermögen von 250 T€ anlässlich der Errichtung der Stiftung sowie aus jährlichen 
Zustiftungen von je 250 T€ in den Jahren 2004 bis 2021 zusammen. In den sonstigen 
Rückstellungen sind im Wesentlichen Rückstellungen für Prüfungs- und Steuerberatungs-
kosten ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

Auszug aus dem Anhang 2021

Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrechnung

In den Umsatzerlösen werden Einspeisevergütungen für die PV-Anlage sowie Mieteinnah-
men ausgewiesen. Die sonstigen betrieblichen Erträge (14 T€) betreffen periodenfremde 
Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen (2 T€) und Erträge aus der Zuschrei-
bung von Finanzanlagen (12 T€)

Vorstand
Matthias Stüwe, Jena, (Vorsitzender), Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena .  
Thomas Zaremba, Jena, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena (bis 30.06.2021) .  
Thomas Dirkes, Jena, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena (bis 31.03.2021). Am 
01.04.2021 wurden Frau Claudia Budich und am 01.07.2021 Herr Gunar Schmidt, beide 
Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Jena in den Vorstand berufen. Der Vorstand 
erhält keine gesonderte Vergütung.

Stiftungsbeirat
Dr. Martin Gude, Jena (Vorsitzender) . Prof. Dr. Thomas Lützkendorf, Weimar (stellver-
tretender Vorsitzender) . Prof. Ute Büchner, Weimar . Christoph Schwind, Jena . Martin 
Weigand, Erfurt . Vincent Leonhardi, Jena wurde zum 01.02.2021 in den Beirat berufen

Honorar Abschlussprüfer
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2021 erhält der Abschlussprüfer ein Honorar in 
Höhe von 4 T€ netto.

Beschäftigte
In der Stiftung waren keine Mitarbeiter tätig.

Geschäfte mit nahe stehenden Personen
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen Bedin-
gungen werden nicht durchgeführt.

Jena, den 16. März 2022
Der Vorstand

Ergänzende Angaben

Nachtragsbericht Die Insolvenzanmeldung einer Anleihenemittentin wurde durch eine entsprechende Wert-
berichtigung im Jahresabschluss berücksichtigt. Über weitere Vorgänge von besonderer 
Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind und wesentliche 
Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage haben, ist nicht zu berichten.
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Anschaffungs- und Herstellungskosten (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2021

Zugang Abgang
Stand 

31.12.2021

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

513.246,47 0,00 0,00 513.246,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 96.206,07 0,00 0,00 96.206,07

609.452,54 0,00 0,00 609.452,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

3.341.450,34 554.482,06 369.572,91 3.526.359,49

2. Sonstige Ausleihungen 351.000,00 100.000,00 0,00 451.000,00

3.692.450,34 654.482,06 369.572,91 3.977.359,49

4.301.902,88 654.482,06 369.572,91 4.586.812,03

Auszug aus dem Anhang 2021

Anlagenspiegel

Entwicklung des 
Anlagevermögens 2021

Abschreibungen (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2021

Zugang
Zuschrei-
bungen

Abgang
Stand 

31.12.2021

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

33.861,47 9.017,00 0,00 0,00 42.878,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 48.462,07 4.815,00 0,00 0,00 53.277,07

82.323,54 13.832,00 0,00 0,00 96.155,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

64.925,35 102.453,27 12.496,98 1.428,35 153.453,29

2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

64.925,35 102.453,27 12.496,98 1.428,35 153.453,29

147.248,89 116.285,27 12.496,98 1.428,35 249.608,83

Restbuchwerte (Angaben in Euro)

Stand 
31.12.2021

Stand 
31.12.2020

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

470.368,00 479.385,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 42.929,00 47.744,00

513.297,00 527.129,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.372.906,20 3.276.524,99

2. Sonstige Ausleihungen 451.000,00 351.000,00

3.823.906,20 3.627.524,99

4.337.203,20 4.154.653,99
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